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In dieser Zeitschrift finden Sie nicht mehr
die Formulare für die beiden Initiativen, die
wir in den letzten Ausgaben publiziert haben.
Die Frist für die Unterschriftensammlung

ist am 28. November abgelaufen, jedoch
können wir eine gute Nachricht überbringen:

mehr als 100'000 Unterschriften wurden gesammelt
die uns ermöglichen, für ein Einfuhrverbot von Pelz in die
Schweiz zu stimmen, und (zum Zeitpunkt der Ausarbeitung
dieser  Zeitschrift) stehen wir fast vor demselben Resultat,
wenn es um die Foie-Gras Initiative geht. 
Es ist auch das Ergebnis Ihrer wertvollen Hilfe, all derer, die
an der Unterschriftensammlung teilgenommen haben, aber auch
der Organisationsarbeit der Fördervereine, die sich gemeinsam
für diese beiden Initiativen eingesetzt haben. In all diesen Monaten
haben wir öffentliche Veranstaltungen organisiert, Formulare
verschickt, unsere sozialen Kanäle genutzt, immer mit dem
Gedanken, dass es sich auf jeden Fall lohnt, dieses erste Ziel
zu erreichen. Es ist in der Tat absurd, dass wir weiterhin Produkte
importieren, die extremes Tierleid verursachen, nur um unsere
ästhetischen oder kulinarischen Genüsse zu befriedigen.
Jetzt wird die nächste und entscheidende Aufgabe sein,
eine viel grössere Anzahl von Menschen davon zu überzeugen,
zur Wahl zu gehen, doch wir sind zuversichtlich.
Auch im Kampf gegen die Vivisektion bewegt sich etwas: Am 6.
November nahmen wir am Forum 2023 teil:
“Advancing personalized medicine with animal-free research”,
organisiert durch die Animalfree Research Foundation.
Die fortschrittlichsten Alternativ-Forschungsmethoden, die keine
Tiere verwenden, (wie iPSC-Stammzellen oder Simulationen
menschlicher Stoffwechselbarrieren) wurden ebenso diskutiert
wie gesetzliche und politische Fragen, um die Verwendung
von Tieren in der Forschung zu ersetzen.
Es ist äusserst positiv, dass auch in der Schweiz, die seit jeher
auf den Gebrauch von Tieren ausgerichtet ist, mittlerweile
Konferenzen mit hohem wissenschaftlichen Inhalt stattfinden,
die bezeugen, dass die Zukunft der wissenschaftlichen Forschung
zunehmend OHNE den Gebrauch von Tieren voranschreitet.
Es ist ein Weg, zu dem auch wir einen Beitrag geleistet haben.
Endlich sehen wir, dass auch hier in der Schweiz über innovative
Forschungsmethoden gesprochen wird. 
Wir müssen diesen Weg weitergehen! Auf den Seiten dieser
Ausgabe finden Sie immer noch das Formular für die Petition
"Forschungsplatz Schweiz sichern", die einen Plan zur gradualen
Abschaffung von Tierversuchen in unserem Land zum Ziel hat.
Diese Petition hat die beachtliche Anzahl von 20'000
Unterschriften überschritten. Helfen Sie uns, eine noch höhere
Anzahl zu erreichen, um diese Petition im Laufe des
Jahres 2024 an die zuständigen Bundesbehörden zu richten.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung
und Frohe Festtage!

Orizzonti 
Zeitschrift für das Tierrecht
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Wenn es darum geht, Tierversuche zu kontrastieren, ist wohl die Didaktik
an Universitäten, an medizinisch-wissenschaftlichen Fakultäten sicherlich einer
der Bereiche, in denen es einfacher ist, Resultate zu erzielen. Es ist auch von besonderer

Bedeutung, da es sich auch um die Ausbildung der neuen Generationen handelt.

Wir haben in der Vergangenheit immer wieder versucht, die Schweizer Hochschulen über das Thema
der Alternativen zu Tierversuchen im Studium, insbesondere wenn es um das Sezieren in Medizin- und Biolo-

giekursen etc. geht, zu sensibilisieren. Wir haben Bücher und Informationsbroschüren versandt, Treffen organisiert, inte-
raktive CD-Roms und andere Materialien gezeigt, um verständlich zu machen, dass es möglich ist zu studieren, auch ohne
Grausamkeit zu verursachen. Leider war die Resonanz darauf fast gleich Null. Ganz im Gegen-
satz zu Nachbarländern (z. B. in Italien) oder weiter entfernte Länder (beispielsweise in den Ve-
reinigten Staaten), wo restriktive und weitsichtige Gesetze erlassen wurden. An Schweizer Uni-
versitäten hingegen werden noch viel zu viele Lebewesen geopfert. Das Fehlen eines
spezifischen Gesetzes zu diesem Thema ist ein entscheidendes Hindernis für die Überwindung
dieser archaischen Forschungsmethoden. Gemäss der Tierversuchsstatistik des Bundesamtes für
Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen (BLV) wurden im Jahr 2022 in der Schweiz 585'991
Tiere für Versuche im Forschungsbereich eingesetzt. Dies entspricht einer Steigerung von etwa 2%
im Vergleich zu 2021. Die Anzahl der verwendeten Tiere ist in etwa gleich hoch wie in den letzten
zehn Jahren. Dies steht sowohl im Widerspruch zu allen nationalen und internationalen Vorschrif-
ten (die eine Verminderung der Tiere fordert) als auch zu technologischen Entwicklungen, die den
Einsatz immer fortschrittlicherer Technologien in der biomedizinischen Forschung ermöglichen. Alle Technologien, bei de-
nen keine Tiere zum Einsatz kommen. Ein dramatischer und besonderer Aspekt ist, dass, jedes Jahr immer noch 16.644
Tiere zu Bildungs- und Schulungszwecken eingesetzt werden. Gemäss Tierschutzverordnung vom 23. April 2008:
“Art. 137 Kriterien für die Beurteilung des unerlässlichen Masses von belastenden Tierversuchen
1) Die Gesuchstellerin oder der Gesuchsteller muss belegen, dass das Versuchsziel:

a. in Zusammenhang mit der Erhaltung oder dem Schutz des Lebens und der Gesundheit von Mensch und Tier steht;
b. neue Kenntnisse über grundlegende Lebensvorgänge erwarten lässt; oder
c. dem Schutz der natürlichen Umwelt dient 

2) Sie oder er muss ausserdem belegen, dass das Versuchsziel mit Verfahren ohne Tierversuche,
die nach dem Stand der Kenntnisse tauglich sind, nicht erreicht werden kann”.

Zu Punkt 1:
A Versuche für Schulungszwecke dienen NICHT zur Sicherheit und zum Schutz der menschlichen Gesundheit;

B sie liefern keine neuen Erkenntnisse, weil das Ergebnis bereits seit Jahrzehnten bekannt ist;
C für den Umweltschutz nicht nützlich sind.

Zu Punkt 2:
Tierversuchsfreie Lehrmethoden gibt es schon seit vielen Jahren

und werden technologisch immer fortschrittlicher.

STUDIEREN IST MÖGLICH
AUCH OHNE DIE VERWENDUNG

VON TIEREN
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Verschiedene Studien haben gezeigt, dass Studenten, die virtuelle Sezier- oder Computersimulationsprogramme ange-
wandt haben, in Bezug auf Wissen und konzeptionelles Verständnis genauso gut oder besser abschnitten als diejenigen,
die sich den traditionellen Methoden zugewandt haben. Das liegt teilweise daran, dass sich Technologien zur Qualität-
sverbesserung des Unterrichts im Laufe der Zeit verbessern, um Bildungsziele besser zu erreichen, und um das Engage-
ment der Schüler zu erhöhen und Innovationen den Vorrang zu gewährleisten. 

Aus all diesen Gründen fordern wir, dass Tierversuche für Lehrzwecke endgültig durch moderne und technologisch
fortschrittliche Methoden ersetzt werden. Wir stehen weiterhin allen zur Verfügung, die direkt oder indirekt diese Thema-
tik vertiefen möchten. MASSIMO TETTAMANTI - WISSENSCHAFTLICHER BERATER ATRA

Zu den derzeit verfügbaren tierfreien Schulungsmethoden gehören unter anderem:

Hands-on Aktivität
Einige Dozenten verwenden praktische Aktivitäten, wie z. B. das
Erstellen von Modellen oder das Erstellen von Diagrammen, um
den Schülern zu helfen, die Anatomie und Physiologie verschie-
dener Organismen zu verstehen. Dies kann eine unterhaltsame
und ansprechende Lernmöglichkeit für Schüler sein, während-
dessen auf Tiere verzichtet wird.

Filme und Videos
Film und Video können eine hochwertige visuelle Alternative zum
Sezieren oder Untersuchen von lebenden Tieren bieten. Viele
Dissektionen wurden von erfahrenen Wissenschaftlern auf Film
dokumentiert und enthalten ausführliche Erklärungen, wobei
mehr Informationen für den einzelnen Student geliefert werden,
als bei einer Sezierung, die in einem Klassenraum durchgeführt
wird, wo viele Studenten gleichzeitig zuschauen.

Selbstversuche der Studenten und Studentinnen
Es gibt einige nicht-invasive Experimente, die die Studenten an
anderen, aber auch an sich selbst durchführen können. Die mo-
derne Technologie ermöglicht es den Studenten, physiologische
oder biochemische Veränderungen in ihrem Körper mit einem
Selbstversuchsgerät zu beobachten, das mit einer Computer-
software verbunden ist.

In-vitro Labore
Die Forschung mit menschlichen, tierischen oder pflanzlichen Zellen,
Geweben und Organen im Labor schreitet immer weiter voran. Die
Hoffnung ist, dass “In-vitro”-Modelle an Universitäten sowohl für For-
schungs- als auch für Lehrzwecke umfangreich eingesetzt werden.

Klinische Praxis
Für Menschen, die ausführliche Anatomie-Kenntnisse bestimm-
ter Tiere benötigen (beispielsweise diejenigen die Veterinärmedi-
zin studieren), bietet die klinische Praxis eine ethische Alternative
zu Modellen wie dem Sezieren. Die Studenten können anhand
von Fallstudien und Beobachtungen aus der Praxis lernen, sowie
chirurgische Untersuchungen und Eingriffe unter Anleitung erfah-
rener Fachleute durchführen.Einer der Vorteile der klinischen
Praxis besteht darin, dass sie die Studenten dazu ermutigt, sich
wirklich mit dem einzelnen Tier vor ihnen in Verbindung zu set-
zen. Beginnend mit der Diagnose und Behandlung, bis hin zur
postoperativen Versorgung und Genesung. Dieser Prozess sollte
Wertschätzung und Respekt für das Leben erzeugen.

Teilbare Modelle
Dabei handelt es sich Tiermodelle, wie Frösche oder
Schweine, die “zerlegt” werden können, um ihre innere
Anatomie zu begutachten, und dann wieder zusammen-
gesetzt werden können. Diese Modelle werden verwen-
det, um den Schülern den Aufbau und die Funktion der
verschiedenen Organe eines Tieres näher zu bringen.

Trainingsmodelle aus Plastik
Dabei handelt es sich um Modelle verschiedener Tierar-
ten, meist aus Kunststoff, die verwendet werden, um die
äussere Anatomie eines Tieres darzustellen. Diese Mo-
delle können auch verwendet werden, um die Grössen
und Formen verschiedener Tiere darzustellen. Es handelt
sich dabei um realistische Darstellungen von Tieren oder
Menschen, die für das Training klinischer Kompetenzen
entwickelt wurden. Im Bereich der Veterinärmedizin gibt
es Trainingsmodelle, die die Techniken in Bezug auf
Handhabung, Blutentnahme, Intubation, Herz-Lungen-
Wiederbelebung und Katheterisierung erleichtern.

Virtuelle Modelle und Computersimulationen
Mit den Technologie-Fortschritten sind virtuelle Tiermo-
delle für Schulungszwecke weit verbreitet. Diese virtuel-
len Modelle können von einfachen Animationen bis hin
zu interaktiven Simulationen mit 3D- und taktilen Instal-
lationen reichen, die es den Schülern ermöglichen, die
Anatomie und Physiologie verschiedener Tiere in einer
virtuellen Umgebung zu erkunden. Eines der fantasti-
schen Merkmale dieser virtuellen Modelle ist, dass sie
oft personalisiert und so an den gewünschten Komple-
xitätsgrad angepasst werden können, oder auch unter-
schiedliche Lernziele widerspiegeln. Beispielsweise
können Computersimulationen spezifiziert werden, in-
dem man Muskeln und Nerven aktiviert, Organe durch-
sichtig erscheinen lässt, um biologische Strukturen bes-
ser zu verstehen, und vieles mehr. Computersimulatio-
nen beinhalten eine Software, die das virtuelle Sezieren
ermöglicht, somit können Schüler es selbst beobachten
oder auch selbst durchführen. Dies bietet den Schülern
eine ähnliche und bessere Lernerfahrung als das eigent-
liche Sezieren, ohne dass dabei Lebewesen getötet
werden. Zudem haben sie die Möglichkeit dies solange
durchzuführen, bis sie es vollständig erlernt haben.
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Zu Weihnachten ist es Tradition, Mittag- und Abendessen mit jeglichen Leckereien vorzubereiten, viele
dieser "Lebensmittel" sind jedoch nicht etwas “Gutes”, und sind auch tatsächlich keine “Lebensmittel”.
Es handelt sich um Fleischstücke von Tieren, die brutal ermordet und in Massentierhaltungen aufgezo-
gen wurden. Diese Tiere mussten lange und quälende Transportwege auf ihrer Todesreise zum Schlachter
aushalten, wo ihnen die Kehle durchgeschnitten wird, wo sie ausbluten, und in Stücke zersägt werden.
Tiere, die nicht anders als Hunde oder Katzen sind, unsere geliebten Haustiere. Der Gedanke dabei, dass
beispielsweise unsere Haustiere an Weihnachten auf dem Teller landen würden, entsetzt uns zu Recht. 
Doch "Zuchttiere" sind genauso wie alle anderen Tiere: Sie können lieben, leiden, Angst, Schmerz, Freude,
Freundschaft empfinden. Genau wie unsere Haustiere, die wir am besten kennen. Es ist irrational zu den-
ken, dass sie unterschiedlich sind. Tiere sind alle gleich. Aber stattdessen werden diese Tiere getötet.
Tausende jeden Tag, und zu Weihnachten wird dieses Gemetzel noch grausamer, Tiere aller Rassen wer-
den massakriert, ganz besonders Jungtiere, für unser Festmahl.
Doch es ist nicht notwendig, dass wir Tiere töten! Es ist wirklich nicht notwendig, dass fühlende Lebe-
wesen solch einem Leid ausgesetzt werden, weder tagtäglich, noch um Weihnachten zu feiern. Bitte den-
ken Sie darüber nach...
Feiern Sie kein Weihnachten, indem Sie Tiere töten! Durch die Verwendung von pflanzlichen Lebensmit-
teln anstelle von zersägten Tieren, wird Ihr Weihnachtsessen im wahrsten Sinne des Wortes viel besser
schmecken. Sie retten dabei Tiere, verursachen eine geringere Umweltbelastung, sind besserer Gesund-
heit, und sparen viel Geld. 

Fürein“gutes”undfriedvollesWeihnachtsfest

töten Sie bitte keineTiere!

K A M P A G N E  V O N  A G I R E O R A  N E T W O R K  - W W W . A G I R E O R A . O R G

https://www.agireora.org/info/news_dett.php?id=1063


Der Philosoph Stuart Mill sagte, dass jede

grosse Bewegung drei Phasen durchläuft: zuerst Spott,
dann Diskussion und letztendlich Akzeptanz. Ich habe
schon 1982 angefangen, gegen Tierversuche zu kämpfen:
Somit kann ich fast sagen, diese 3 Phasen miterlebt zu ha-
ben. Ich sage fast, weil die letzte Phase noch nicht voll-
ständig erreicht wurde.
Im Jahr 1982 glaubte die öffentliche Meinung, dass es
sich bei Tierversuchsgegnern nur um wenige Tierrechtsak-
tivisten handelte. Tatsächlich aber wurde der Begriff Tier-
rechtsaktivist damals noch nicht einmal verwendet. Im
besten Fall galten wir als ein bisschen komische Men-
schen, im schlimmsten Fall waren wir “Tierliebhaber” die
jedoch Menschen hassten. Unvorstellbar war auch nur der
Gedanke, dass ein Arzt gegen Tierversuche sein könnte.

Als ich anfing, gab es nur sehr wenige von uns, mit der

Überzeugung, dass sich Tierversuche wissenschaftlich nicht

bewähren. Diese Ansicht wurde selbst von vielen Tierfreun-

den abgelehnt.

Damals war die Situation frustrierend, aber gleichzeitig
auch anregend, und sicherlich lag vor uns eine grosse
Herausforderung: Als öffentliche Demonstrationen ein
paar hundert Teilnehmer erreichten, wurde dies als gros-
ser Erfolg gefeiert, ebenso wie zwanzig Personen bei einer
Konferenz. Ich erinnere mich an das erste Erstaunen vie-
ler, als sie hörten, dass ich ein Arzt war, der sich tagsüber
gesundheitlich um Menschen kümmerte, und am Woche-
nende Vorträge hielt, um die Öffentlichkeit davon zu über-

Wenn ich mit jungen und auch älteren Tierversuchsgegnern und Tierversuchsgegnerinnen
spreche, wird mir gesagt, dass sie ziemlich entmutigt sind, weil sich nichts zu ändern

scheint. Wie folgt werde ich versuchen zu erklären, warum dieser Eindruck falsch ist.

Die historischen Phasen 
des Antivivisektionismus

zeugen, dass die Tötung von Versuchstieren in Laboren
auf keiner wissenschaftlichen Grundlage beruht.
Es begann die Diskussionsphase, als die Zeitschriften über
diese Thesen informierten. Das Fernsehen hat uns eingela-
den. Einige Institutionen begannen unsere Initiativen zu
unterstützen, und besonders unsere Widersacher, waren
bereit für öffentliche Konfrontationen. Ein grundlegender
Moment in Italien, war der Diskussionstisch im Parla-
ment, der vom Abgeordneten Giulio Schmidt gefördert
wurde. Zum ersten Mal sassen Menschen bei einer Tierver-

suchsdebatte zusammen, um einen Gesetzesvorschlag

auszuarbeiten.

Die Voraussetzung für den Übergang in die dritte Phase

von Stuart Mill war jedoch die aussergewöhnliche techno-

logische Entwicklung, die wir jeden Tag erleben.
Unsere Widersacher haben immer wieder versucht, die Di-
skussion zu banalisieren, indem sie immer wieder behaup-
teten, dass man nicht erwarten kann in Zellkulturen, die
biologische Komplexität des Menschen finden zu können.
Dabei haben sie aber vergessen, dass man diese biologi-
sche Komplexität auch nicht in Lebewesen finden kann,
die biologisch anders sind als wir.
Heutzutage entstehen jeden Tag, neue Forschungszentren

ohne Tiere, neue Industrien, die Ersatzmethoden herstellen,

vor allem jedoch gibt es immer mehr junge Forscher, die mit

Computern und Informationstechnologie aufgewachsen

sind, und diese grossen Chancen für den wissenschaftlichen

Fortschritt nutzen wollen. Diese Forscher arbeiten nicht un-
bedingt, um Tierversuche abzuschaffen, sondern sie sind
wissgierig, und sind nicht mehr bereit sich alten Dogmen
und veralteten Methoden zu unterwerfen. Ganz im Gegen-
teil, sie sind offen und sehen Wissenschaft nicht mehr als
Religion, sondern als einen Bereich der auf der Grundlage
wissenschaftlicher Fakten beruht. Wir müssen alle so wei-
terarbeiten, wie wir es immer getan haben, die wichtigsten
Dinge passieren nun innerhalb der Forschungsmauern.
Unsere Thesen wurden noch nicht komplett akzeptiert,
doch sie werden heiss diskutiert.
Ein Teil der wissenschaftlichen Gemeinschaft ist schon auf
unserer Seite.

DR. STEFANO CAGNO KRANKENHAUSLEITER

DEMO LEAL- MAILAND 17. APRIL 1982
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Helfen auch Sie, damit die Schweiz in der Forschung einen Schritt weitergeht.
Gemeinsam mit vier Partnerorganisationen fordern wir den
Bundesrat und das Parlament auf, einen Plan auszuarbeiten,
um einen stufenweisen Ausstieg aus Tierversuchen zu ermöglichen.
Jedes Jahr werden in der Schweiz mehr als 1 Million Tiere für die Forschung
zur Verfügung gestellt. Ein Drittel davon werden für Experimente verwendet,
zwei Drittel werden als Überschuss entsorgt.
Die Resultate der Experimente sind oft entmutigend,
da sie nur unzureichend auf den Menschen übertragen werden können.
Dieses ineffiziente System wird grösstenteils mit Steuergeldern finanziert,
was unserer Vorstellung der Schweiz, als innovativer und effizienter Forschungsstandort, widerspricht.
Ein Umdenken ist notwendig.
Ein realistischer und stufenweiser Ausstiegsplan,
der auf Politik und Forschung basiert,
kann zu einer notwendigen Trendwende führen.

Unterzeichnen auch Sie unsere Petition!
Ihre Unterschrift trägt dazu bei, den notwendigen Druck
auf den Bundesrat und das Parlament auszuüben.
Gemeinsam kann es uns gelingen, den Forschungsstandort Schweiz
zu sichern - und zwar auf innovative Weise, effizient und ohne Tierleid.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.
Weitere Informationen auf: www.forschung-mit-zukunft.ch

Die Petition kann auch von Personen unterschrieben werden, die nicht wahlberechtigt sind. 

Stufenweiser Ausstieg aus Tierversuchen:

Handeln statt Worte!

https://forschung-mit-zukunft.ch/




Für eine Einschränkung von Feuerwerk
Am vergangenen 03. November wurden die
gesammelten Unterschriften für die Volksinitiative
"Für eine Einschränkung von Feuerwerk", die wir
ebenfalls unterstützen, an die Bundeskanzlei
übergeben. Mehr als 136.000 Menschen haben
unterschrieben. Die Initiative hat zum Ziel, eine
Änderung des Artikels 74 der Bundesverfassung für
Umweltschutz einzubringen, die für Privatpersonen

den Verkauf und die Verwendung von besonders lauten
Feuerwerkskörpern wie Böllern, deren Knall die Nachbarschaft stört,
Tiere erschreckt, und zudem die Umwelt verschmutzt, verbietet. Für die
Umsetzung der neuen Bestimmungen sind die Kantone zuständig, bei
einem allfälligen Urnensieg, der nach zwei Jahren in Kraft treten würde.

Zur Rettung der Wölfe
Es läuft eine Online-Petition gegen die präventive
Tötung von Wölfen in der Schweiz, die durch die
Schweizer Gruppe Pro Wolf gefördert wird
(https://www.gruppe-wolf.ch). Die Petition kann
auf folgendem Link unterschrieben werden:  
https://chng.it/pbJZPWmRNc

PETITIONEN/ INITIATIVEN
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Zusammenfassung der ktivitäten
In chronologischer Reihenfolge einige unserer Aktivitäten, die in den letzten Monaten            durchgeführt worden sind.

Möchten Sie an unseren Aktivitäten teilnehmen?

Für aktuelle Informationen über verschiedene Termine,
siehe: www.atra.info / mail: infoatra@bluemail.ch

Folg uns auch auf
FACEBOOK: atra diritti animali

INSTAGRAM: atranimali

Folg uns auch auf
FACEBOOK: atra diritti animali

INSTAGRAM: atranimali

● OKTOBER 2023

07. Oktober - Mailand:
Teilnahme am Protestzug zum Schutz der Tiere, die in Tierschutzstellen untergebracht sind.

22. Oktober - Lugano:
Anlässlich der Bundeswahlen, Informationsstand zur
Unterschriftensammlung zugunsten der Pelz und der
Foie-Gras Initiativen im Wahllokal Molino Nuovo.

22. Oktober - Locarno:
Anlässlich der Bundeswahlen, Informationsstand zur
Unterschriftensammlung zugunsten der Pelz und der
Foie-Gras Initiativen im Wahllokal der Stadt Locarno.

28. Oktober - Lugano:
Informationsstand zwecks Unterschriftensammlung zugunsten der Pelz und der Foie-Gras Initiativen.

● NOVEMBER 2023

06. November- Zürich:
Teilnahme am Forum “No more monkey business”, organisiert durch Animalfree Research.

19. November - Manno:
ATRA Informationsstand während der Vorstellung des Films/Dokumentation
“Si può fare” des Regisseurs Thomas Torelli.

● DEZEMBER 2023

03. - 04. Dezember - Cernier:
Informationsstand von Colline aux lapins am Weihnachtsmarkt.

https://gruppe-wolf.ch
https://chng.it/pbJZPWmRNc
https://www.instagram.com/atranimali/
https://www.facebook.com/pages/ATRA-Diritti-Animali/266461440065582
http://www.atra.info/index.php/de/
mailto:infoatra@bluemail.ch


AUFRUF AN ALLE ABONNENTEN

Wir erhalten oft Überweisungen, auf denen es
unmöglich ist, den Namen zu entziffern.

Bitte schreiben Sie ihre Angaben in Druckschrift
und leserlich um uns die Arbeit mit der

Adresskartei, und den Versand unserer Zeitschrift
zu erleichtern. Vielen Dank für die Zusammenarbeit.

Haben Sie ihr Abonnement erneuert?

● WICHTIGE MITTEILUNG
Wer an unsere Vereinigung spendet, wird automatisch bei
uns als Abonnement unserer Zeitschrift Orizzonti
aufgenommen. Somit kann jeder Spender verfolgen, wie sein
Geld investiert wird. Diejenigen, die jedoch keine Zeitschrift
erhalten möchten, bitten wir auf dem Einzahlungsschein
“KEINE ZEITSCHRIFT” zu vermerken. Auf diese Weise können
wir Druck - und Portogebühren einsparen. Um uns
weiterhin zu unterstützen, können weitere
Einzahlungsscheine bei uns angefragt werden.

● MITGLIEDSBEITRAG
Wer uns auf eine andere Weise unterstützen will,
kann ATRA FÖRDERMITGLIED werden.
Der Jahresbeitrag beträgt CHF 100,00 und enthält ein
einjähriges Abonnement für Orizzonti. Ausserdem können
Fördermitglieder an der Jahresversammlung unserer
Vereinigung teilnehmen. (bitte auf dem Überweisungsbeleg
das Wort MITGLIED vermerken).

● ADRESSÄNDERUNGEN
Wir bitten Sie uns rechtzeitig eventuelle Adressänderungen
mitzuteilen, um zu verhindern, dass Orizzonti uns nicht
wieder zurückgesendet wird. Ausserdem bitten wir
diejenigen, die mehrere Kopien erhalten, weil sie vielleicht
unter verschiedenen Namen gespendet haben, uns die
komplette Anschrift mitzuteilen, an die sie keine Zeitschrift
mehr bekommen möchten, um unnötige Kosten für Druck
und Versand zu sparen.

● ATRA INFO
Ab heute können Sie uns täglich von Montag bis Freitag
unter der Rufnummer 091 / 970 19 45 zwischen
14.00 Uhr und 17.00 Uhr erreichen.
Ausserhalb der Öffnungszeiten können Sie uns eine
Nachricht hinterlassen, oder uns per e-mail:
infoatra@bluemail.ch erreichen.
Oder schreiben Sie uns einfach an folgende Adresse:
ATRA - via Capelli 28, 6900 Lugano

Die Quote gilt für ein ganzes Jahr und ist ab dem Tag der Überweisung gültig.

Unterstützen Sie uns mit einer kleinen Geste!

DIESER BEITRAG ERLAUBT UNS DIE AUSGABEN FÜR DEN DRUCK UND DEN VERSAND ZU DECKEN.

Orizzonti für ein Jahr nach Hause geliefert zu bekommen kostet nur:
CHF 20.- für die Schweiz,
CHF 35.- (Euro 20.-) für andere europäische Länder, 
CHF 45.- (Euro 30.-) für aussereuropäische Länder.

WIR BRAUCHEN
DRINGEND IHRE
HILFE DAMIT WIR

FÜR UNSERE 
VIERBEINIGEN

FREUNDE
WEITERKÄMPFEN

KÖNNEN!

● E-BANKING
Diejenigen, die die Möglichkeit haben,

E-Banking zu benützen,
bitten wir die Spenden an unsere Vereinigung

auch per E-Banking zu überweisen.
Jede Überweisung mit Einzahlungsschein,

verursacht höhere Kosten.
ATRA - 6900 Lugano

PSK nr. 69-1810-7
IBAN: CH85 0900 0000 6900 18107

BIC: POFICHBEXXX

bonnement-Kampagne
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ATRA Aufkleber

Kurzmitteilungen über Respekt gegenüber allen Tieren,

die an jeder Oberfläche

angebracht werden können.

ATRA
Kugelschreiber

FARBE: BLAU

Kugelschreiber aus
zertifiziertem recyceltem PET,

das aus der Rückgewinnung
von Plastikflaschen stammt.

BITTE DEN
GEWÜNSCHTEN

ARTIKEL
AUF DEM
BESTELLSCHEIN

ANGEBEN:
BÄR ODER
VIVISEKTION.
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den Tieren eine 
Stimme
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Für viele Men-
schen ist es eine

Normalität, Tiere für das ei-
gene Vergnügen oder Interesse

zu gebrauchen: genauso wie Gegen-
stände, die verkauft werden, die dann in Kä-
fige, Zirkusse, Zooanlagen, Aquarien, wegge-

sperrt werden, oder in Laboratorien gequält,
gejagt, oder auch für ihr Fleisch, ihre Haut oder ihr Fell getötet wer-

den. Das alles gehört zum Alltag, dabei ist man sich gar nicht
mehr bewusst, wie viel Leid man Tieren Tag für Tag zufügt, auch

wenn man lediglich nur einkaufen geht. Um Millionen von un-
schuldigen Lebewesen zu retten, reicht es einige Gewohnheiten zu

verändern! Daher ist es extrem wichtig, sich kontinuierlich zu informieren,
und dabei auch andere zu informieren; ein Buch zu verschenken, bietet eine

Gelegenheit über Anti-Vivisektionismus und Tierliebe aufzuklären, und trägt
direkt zur Rettung vieler Lebewesen bei: der Ertrag aus dem Verkauf von Bü-

chern und Gadgets, wird für die Haltung von Tieren genutzt, die aus Ver-
suchslaboren, oder aus anderen Notsituationen stammen, die sowohl in der
Schweiz, wie auch im Ausland gerettet wurden. 

DAMIT WIR DEN TIEREN HELFEN KÖNNENDAMIT WIR DEN TIEREN HELFEN KÖNNEN

11

BITTE HELFEN SIE UNS,

Neu im Katalog

CHF30.00

Umweltfreundlicher
Regenschirm

DURCHMESSER 98 CM 

Umweltfreundlicher Regenschirm,
klappbar und aus RPET-Pongee Mikrofaser

(Recycling PET-Flaschen).
Griff aus recyceltem Holz, winddicht mit Glasfaserstäbchen,

manuelle Öffnung. Schutzhülle inklusive.

CHF3.00
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CHF3.50

https://www.atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/aufkleber-baer
https://www.atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/aufkleber-vivisection
https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/atra-kugelschreiber
https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/umweltfreundlicher-regenschirm


Tiere sind
keine spielzeuge
MALBUCH - AB 4 JAHREN

Die Tiere sowie ihre
Verhaltensweisen besser kennen zu
lernen ist wichtig, ganz besonders
für die Kinder. Aus diesem Grund

haben wir beschlossen, ein reizendes Malbuch zu
realisieren, das die Kinder durch die Welt unserer
vierbeinigen Freunde begleiten wird und ihnen beibringt,
wie sie sich um den besten Freund des Menschen
kümmern sollen.

CHF8.00

12

Ein Sprung in den Ozean
URSULA MOGHINI - AB 7 JAHREN

Wir gehen auf eine fantastische
Entdeckungsreise der Walfische und der
Meereswelt, um das meistgeliebte Tier
der Kinder besser kennen zu lernen: die

Delfine! Das Buch, das viele farbige Illustrationen hat,
ist auch ein wichtiges didaktisches Mittel, das den

Kindern auf eine ganz lustige Art hilft, nützliche
Grundkenntnisse der Säugetiere in italienischer, französischer
und deutscher Sprache anzueignen. Auf jeder Seite befindet
sich der Text in diesen drei Sprachen.

Von der Fabrik
auf die Gabel:
weisst du, was du isst?
Ein 103-seitiges Handbuch mit vielen
Informationen, Überlegungen,
Vertiefungen, Statistiken und

praktischen Ratschlägen für jeden Leser: für
denjenigen, der zum Thema “Ernährung” und was

dahinter steckt überhaupt nichts weiss, für denjenigen, der
zwar eine Ahnung hat, aber mehr wissen möchte, oder für
denjenigen, der sich schon eine Meinung gebildet hat, jedoch
weitere Ratschläge und mehr Details möchte.

Die zerstörische
Entwicklung
BRUNO FEDI

Gewalt ist keine zufällige Handlung,
vor allem die Gewalt, die gegen diejenigen
ausgeübt wird, die sich nicht wehren

können, unter ihnen die Tiere. Wenn wir
behaupten, dass Tierversuche eine grausame und

irreführende Methode darstellen, sprechen wir eine Wahrheit
aus, die ethisch und gleichzeitig wissenschaftlich ist.

Bücher
für Kinder

CHF18.00
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CHF16.00

CHF12.00

Heiligabend
ARMANDO RUDI

Armando Rudi hat zwei Sammlungen Poesien veröffentlicht und ist Autor von verschiedenen Erzählungen.
Er ist nicht nur ein sensibler Dichter, sondern auch ein aktiver Tierfreund. In dieser Erzählung spricht
er sich für eine vegetarische Weihnacht aus, für den Respekt der Natur und der Tiere.

CHF5.00

Kriminelle Medizin
MILLY SCHÄR-MANZOLI

Das Vertrauen in die Ärzteschaft ist bei vielen
von uns dermassen verwurzelt, dass
es beinnahe unmöglich ist, zu glauben,

dass in zahlreichen Spitälern in psychiatrischen Kliniken,
in Altersheimen und auch in Kindergärten durch Ärzte invasive

(eingreifende) Versuche an Menschen unternommen werden,
in den meisten Fällen ohne deren Wissen, dass sie als menschliche
Versuchskaninchen verwendet werden.
Es geht dabei darum Medikamente, Impfstoffe und andere Substanzen
zu testen; doch werden bei ihnen auch Organe für Transplantationen
entnommen, Drogen zugeführt, Elektroschocks und besondere
verstümmelnde Operationen durchgeführt, wie zum Beispiel die
Lobotomie. Die zerstörerische, mit der Vivisektion verbundene Mentalität
und das wissenschaftliche Versagen der Tierversuche führen
unvermeidlich zum Experiment am Menschen, dem letzten
Versuchsobjekt in den Händen eines degenerierten Gesundheitswesen,
das nicht zögert, die schlimmsten Vergehen sowohl gegen
die Menschen als auch gegen die Tiere zu schützen. Anhand von
beinahe dreihundert bibliographischen Dokumenten legt dieses Buch
die in jüngster Zeit im Namen der Medizin vorgenommenen kriminellen
Handlungen dar, die vor kurzem aufgedeckt worden sind.

CHF10.00
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https://atra.info/index.php/de/shop-de/buecher-auf-deutsch/kriminelle-medizin
https://atra.info/index.php/de/shop-de/buecher-auf-deutsch/die-zerstoerische-entwicklung
https://atra.info/index.php/de/shop-de/buecher-auf-deutsch/von-der-fabrik-auf-die-gabel-weisst-du-was-du-isst
https://atra.info/index.php/de/shop-de/buecher-auf-italienisch/heiligabend
https://atra.info/index.php/de/shop-de/buecher-auf-deutsch/tiere-sind-keine-spielzeuge
https://atra.info/index.php/de/shop-de/buecher-auf-italienisch/ein-sprung-in-den-ozean


Schlüsselanhänger aus Holz
In Zusammenarbeit mit dem Atelier Arte-Insieme der Vereinigung
New Ability (WWW.NEWABILITY.CH), die Projekte entwickelt, wo es

um Eingliederung und Zugänglichkeit für alle geht, haben wir
diesen sympathischen Schlüsselanhänger aus Holz

realisiert. Wählen Sie ein Tier aus, das Ihnen besonders
am Herzen liegt, und tragen Sie es immer bei sich.
Gecko, Katze, Kaninchen und Hund.

Aufkleber
Save the World,

go veg
DURCHMESSER: 9,5 CM

UV-beständig, und
witterungsresistent.

Kann auf jeder Oberfläche
befestigt werden. 

13

AUTO-AUFKLEBER

Dog on board

Reise-
Futterbehälter
für Tiere
POLYESTER UND NYLON,
FORMAT 10 X 16,5 CM

Aufkleber Dog
Welcome
FORMAT 21 X 14,8 CM

UV-beständig, und witterungsresistent. Kann auf jeder
Oberfläche befestigt werden. So fühlen sich  Freunde,
oder Gäste mit ihren Vierbeinern herzlich willkommen!

Eco Tasche
DIE GRÖSSE BETRÄGT 38X42 CM.

Unser Shopper für ökologisches Einkaufen 
ist aus Baumwolle, Farbe Ecru/Natur.

Die beiden Taschenträger sind mehrfach 
genäht worden, so dass das Einfüllen

der Tasche mit allem, was Sie brauchen, 
möglich ist. Man kann sie auf der Schulter 

oder in der Hand tragen. Das sympathische
Design, ein kleines Mädchen auf dem Baum,

hat folgende Inschrift auf Italienisch, Französisch und Deutsch:
“Nur diejenigen, die so wahnsinnig sind zu glauben die Welt

verändern zu können, können sie tatsächlich ändern.”

SOLO quelli che

sono così folli da pensare di

cambiare il mondo

lo cambiano davvero.

SEULS ceux qui

sont assez fous

pour penser pouvoir

changer le monde

y parviennent.

NUR diejenigen,

die so wahnsinnig sind zu glauben

die Welt verändern

zu können, können

sie tatsächlich ändern. 

A
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A

ATRAATRAAssociazione svizzera per l’a
bolizione della vivisezione

Schweizer Vereinigung für d
ie Abschaffung der Tierversu

che

Association suisse pour l’abo
lition de la vivisection

CHF9.00

CHF5.00

CHF10.00

CHF3.00

CHF12.00

CHF14.00

CHF3.00

CHF3.00

Halsband mit
Halstuch

POLYESTER,
FORMAT 20 X 14 CM

AUTO-AUFKLEBER

“Ich bremse... auch für sie”
Eine einfache Geste, die viele Tiere

retten kann. Sichtbar anmachen, sodass
jeder diese Botschaft lesen kann.
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GEBEN SIE BITTE AUF DEM BESTELLSCHEIN
AN, WELCHES TIER SIE WÜNSCHEN!
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https://www.atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/schluesselanhaenger-hund
https://www.atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/schluesselanhaenger-gecko
https://www.atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/schluesselanhaenger-gecko
https://www.atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/schluesselanhaenger-kaninchen
https://www.atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/schluesselanhaenger-katze
https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/aufkleber-dog-welcome
https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/eco-tasche
https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/reise-futterbehalter
https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/aufkleber-save-the-world-go-veg
https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/aufkleber-ich-bremse
https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/halsband-mit-halstuch
https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/aufkleber-dog-on-board
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MESSUNG AB HALS ABWEICHUNG +/- 2,5 CM

Unsere T-Shirts,
die eine Botschaft

der universellen Liebe
übermitteln sollen:

H
öh

e

Breite

Modell FRAU
Grösse Höhe Breite

S 60 cm 44 cm
M 62 cm 47 cm
L 64 cm 50 cm

XL 66 cm 53 cm

WIE WÄHLE ICH DIE RICHTIGE GRÖSSE AUS?

Bei 30 °C, höchstens 40 °C waschen • Bei einer Höchsttemperatur von 110 °C bügeln (auf  l inks),
vorzugsweise ohne Dampf • Das Material darf nicht mit Bleichmittel behandelt werden, verwenden
Sie nur Buntwaschmittel, oder Feinwaschmittel • Das Material ist für den Trockner geeignet

Modell MANN
Grösse Höhe Breite

S 70 cm 50 cm
M 72 cm 53 cm
L 74 cm 56 cm

XL 76 cm 59 cm

SO PFLEGEN SIE DAS MATERIAL RICHITG!
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Tiere sind keine
Lebensmittel, sondern

unsere Freunde!

CHF23.00

T-shirt 100% Baumwolle
145 g/m2.

ATRA Logo auf dem linken Ärmel.

Modell FRAU, MANN
Verfügbare Farben:

Türkis (Real Turquoise)
Dunkelgrau (Dark Grey)

Grösse: S, M, L, XL

https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/t-shirt-friends-not-food-real-tourquoise-frau
https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/t-shirt-friends-not-food-dark-grey-frau
https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/t-shirt-friends-not-food-real-tourquoise-mann
https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/t-shirt-friends-not-food-dark-grey-mann
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ATRA Kappe 
Material: 95% Baumwolle, 5% Elasthan

Farbe: Schwarz
Einheitsgrösse

ATRA Rucksack 
Mit Reflektoren für hohe
Sichtbarkeit bei Nacht
Material: Polyester mit
reflektierender PU-Beschichtung 
Grösse: 29 x 18 x 42 cm
Kapazität: 21L
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MODELL
UNISEX KIND

CHF18.00

CHF35.00

CHF24.00

CHF42.00

ATRA Windjacke
Die Jacke kann in der Vordertasche

zusammengefaltet werden
Material: 100% Polyester

Farben: Blau, Orange
Grössen: XS/S (nur Blau)

FÜR DAMEN EMPFOHLEN
M/L

FÜR HERREN EMPFOHLEN

Nur in der Farbe Grün (Kelly Green) verfügbar.
Grösse 3/4 Jahre:

Höhe 43 cm* / Breite 33 cm*
Grösse 7/8 Jahre:

Höhe 51 cm* / Breite 39 cm*
* Abweichung +/-2,5 cm

https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/t-shirt-friends-not-food-kind
https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/atra-windjacke-blau
https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/atra-windjacke-orange
https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/atra-rucksack
https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/atra-kappe
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ATRA Sweatshirt mit Kapuze 
Aus weichem und stabilisiertem Material, für

intensive Reinigung geeignet,
Textilveredelung und Antipilling-Effekt.

Beuteltasche bietet Möglichkeit für Ohrhörer.
Material: 65% Polyester, 35% Baumwolle.

Farben: Rot, Schwarz
Unisex

Verfügbare Grössen-Rot:
S, M, L

Verfügbare Grössen-Schwarz:
S, M, L, XL
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Bestellformular

THEMA FARBE GRÖSSE

T-SHIRT FRAU ■■ Türkis ■■ S ■■ M ■■ L ■■ XL

■■ Dunkelgrau ■■ S ■■ M ■■ L ■■ XL

T-SHIRT MANN ■■ Türkis ■■ S ■■ M ■■ L ■■ XL

■■ Dunkelgrau ■■ S ■■ M ■■ L ■■ XL

T-SHIRT KIND ■■ Grün ■■ 3/4 Jahre ■■ 7/8 Jahre

SWEATSHIRT ■■ Schwarz ■■ S ■■ M ■■ L ■■ XL

■■ Rot ■■ S ■■ M ■■ L -

WINDJACKE ■■ Blau ■■ XS/S ■■ M/L - -

■■ Orange - ■■ M/L - -

KAPPE ■■ Schwarz Einheitsgrösse

RUCKSACK ■■ Schwarz/Silber

NAME NACHNAME

TELEFON E-MAIL

STRASSE

PLZ STADT UNTERSCHRIFT

V E R S A N D K O S T E N  W E R D E N  Z U G E R E C H N E T  

MENGE

P F :  B I T T E  I N  D R U C K S C H R I F T  A U S F Ü L L E N

M O D E L L ,  F A R B E  U N D  M E N G E  A N G E B E N

Einsenden an: ATRA - Via Capelli, 28 - 6900 Lugano - E-Mail: infoatra@bluemail.ch

CHF52.00

https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/atra-sweatshirt-mit-kapuze-rot
https://atra.info/index.php/de/shop-de/gadgets-de/atra-sweatshirt-mit-kapuze-schwarz
mailto:infoatra@bluemail.ch


GARGARwww.gar-ti.ch
gruppoaiutorandagi@gmail.com

www.gar-ti.ch
gruppoaiutorandagi@gmail.com

Vous  pouvez  ut i l i ser  le  bu l le t in  de  versement
jo int  à  cet te  re vue , ou  a lors  par  e -bank ing  :

code  IBAN:  CH85 0900 0000 6900 1810 7
code  BIC:  POFICHBEXXX / ment ion :  «  GAR » .

nos activités ?
Vous souhaitezsoutenir

Verwenden Sie den beiliegenden Einzahlungsschein,
oder per E-Banking mit folgendem Verwendungszweck “GAR”.

IBAN code:  CH85 0900 0000 6900 1810 7
BIC code:  POFICHBEXXX

Aktivitäten unterstützen?
Wollen Sieunsere

Katzen sind einfach so, egal ob Hauskatzen oder Streuner, sie pa-
trouillieren mehrmals täglich ihr Revier. Für Katzen ist das eine
Lebensaufgabe. Dort, wo Futter zu finden ist, bleiben sie oft mehrere
Tage oder Wochen. Wenn man aber bedenkt, dass Katzen über ei-
nen Zeitraum von 24 Stunden bis zu 20 kleine Mahlzeiten fressen
können (vor allem in der Dämmerung und in der Nacht), kann es
erscheinen, dass sie Streuner sind, und nicht richtig versorgt sind.
Wir hatten auch mehrere Fälle von Katzen, die sich dank des zur
Verfügung gestellten Futters auch für längere Zeit im Haus des
Nachbarn niedergelassen haben, und dann wieder in ihr eigenes
Zuhause zurückkehrten. Sehr oft kommen Nachbarn miteinander aus und tauschen Informationen, indem sie die Anwe-
senheit der Katze signalisieren und so eine Synergie schaffen. So kann auf die subjektiven territorialen Bedürfnisse der
Katze eingegangen werden. Doch welche Probleme können bei der Fütterung von freilaufenden Katzen auftreten? Ob Hau-
skatze oder Streuner - die Katzen können in Konflikt mit Ihrer Hauskatze geraten, die keinen Mitbewohner duldet. Ob
Hauskatze oder Streuner - sie können Träger von Infektionskrankheiten sein, die Ihre Katze infizieren könnte. Die terri-
toriale Natur der Katze, die vom Futter angezogen wird, kann zu Kämpfen führen, die Krankheitsübertragungen verur-
sachen können. Unabhängig davon, ob kastriert oder nicht, unsere Hauskatze oder andere Katzen - sie können starke
Urinspuren hinterlassen, ob draussen oder auch im eigenen Wohnbereich. Es kann Hauskatzen geben die unter Futter-
mittelunverträglichkeiten leiden, das zu schweren Krankheiten (Gastroenteritis usw.) führen kann, wenn sie woanders
ungeeignetes Futter finden. Der echte Besitzer kann die Hoffnung auf eine Wiedervereinigung verlieren, wenn Katzen,
lange Zeit an einem Ort stationieren und nicht gemeldet werden. Das kann auch ein neues Streunerproblem verursa-
chen, wenn es sich um eine Katze handelt, die nicht sterilisiert/kastriert ist. Noch schlimmer kann es werden, wenn die
Nachbarn, anstatt zu kooperieren, Streitereien beginnen, und das wahre Wohl der Katze aus den Augen verloren geht.
Besonders wenn der echte Besitzer darum bittet, die Katze nicht mehr zu füttern. Es gibt viele Gründe, warum es keine
gute Idee ist, Futter weder draussen noch drinnen zur Verfügung stehen zu lassen. Hier gibt es verschiedene Lösungen, ei-
ne kleine Katzentür, die mit einem Mikrochip versehen ist, damit keine Fremdkatzen eintreten können. Moskitonetze
für den Sommer, wenn Türen und Fenster offengelassen werden. Es ist offensichtlich, dass bereitgestelltes Futter, die
Hauptursache für das Streunerproblem ist. Zu oft erkennen wir die wahre Natur der Katzen nicht, und denken uns da-
bei, dass wir etwas Gutes tun, wenn wir Futter draussen stehen lassen. Doch mit der Zeit verschlimmern wir die Situa-
tion, dass auch Vereinigungen wie unsere, in Schwierigkeiten bringt. Katzen, die freien Zugang ins Freie haben, verhun-
gern nicht, auch wenn sie Streuner sind, und mitten im Wald leben. Katzen sind sehr weitsichtig. Die Katze ist immer
hungrig, sie ist ein Sprinter und kein Marathonläufer. Aufgrund dessen braucht sie mehrere Mahlzeiten im Laufe des Ta-
ges, sie ist somit immer hungrig, und nimmt an, was ihr angeboten wird. Bevor Sie Futter hinstellen, melden Sie die Kat-
ze, fragen Sie in der Nachbarschaft, überprüfen Sie ob die Katzen einen Mikrochip hat.  Falls die Katze keinen Besitzer
hat und niemand sie sucht, kann sie nach 60 Tagen dauerhaft adoptiert werden, aber das bedeutet, dass Sie die volle Ve-
rantwortung für sie übernehmen, also Prophylaxe und tierärztliche Versorgung, wenn nötig, einen angemessenen Platz
zum Leben usw. sicherstellen. Dies ist gesetzlich und nach gesundem Menschenverstand vorgeschrieben.
Vielen Dank für Ihre kontinuierliche Unterstützung. Wir wünschen Frohe Festtage!

SABRINA PIACENTE KOORDINATORIN DER GAR GRUPPE

Immer öfter werden
wir darüber informiert, dass sich streunende
Katzen in Privathäusern niederlassen, obwohl sie oft gar keine Streuner sind.
Die Tatsache, dass Futter draussen gelassen wird, und dass sie auch in die Wohnungen
hereindürfen, führt zu einer Reihe von Problemen, die leicht vermieden werden können. 
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Ist es eine gute Idee,
unbekannteKatzenzufüttern?
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mailto:gruppoaiutorandagi@gmail.com


Natalya hat schon immer Tieren geholfen. Sie kümmert
sich um Streuner, vor allem Hunde und Katzen, die durch die Strassen ukrainischer Dörfer streifen, und das schon vor
Ausbruch des Krieges. Tagtäglich legt sie viele Kilometer zurück, das mit vielen Problemen verbunden ist, um sich um
ihre Schützlinge zu kümmern, und um sich zu vergewissern, dass es ihnen gut geht. Natalya hat auch Kaninchen geret-

tet, mittlerweile hat sie 38. Es handelt sich um“Fleischkaninchen“, aber sie
isst sie nicht, sie hat sie vor dem sicheren Tod gerettet und mich um Hilfe ge-
beten. Sie bat mich, ihr bei der Finanzierung einiger Kastrationen zu helfen,
um  Kaninchen-Gruppen zu bilden, damit sie zusammenleben können, an-
statt sie in Einzelunterkünften zu halten. Die Kommunikation mit Natalya
ist nicht schwierig, wir gebrauchen Übersetzungshilfen, und wir kommuni-
zieren auch auf Englisch. Doch wenn es um die Liebe und Schutz für Tiere
in Notsituationen geht, die mit
diesem Krieg verbunden sind,
spricht man wohl immer dieselbe
Sprache. Natalya hat eine Freun-
din, Irina. Sie hilft auch Tieren und
hat Kaninchen. Natalya macht
sich Sorgen, da in der Ukraine ge-
rade Männer zwischen 18 und 60
Jahren gesucht werden, damit sie

in den Krieg ziehen. Andrej, ihr Mann, könnte trotz einiger ernsthaften ge-
sundheitlichen Probleme eingezogen werden, Natalya ist demzufolge verzwei-
felt. Ich habe sie gefragt, warum sie nicht einfach das Land verlassen? Sie ant-
wortete mir, dass sie das niemals tun würde, aufgrund ihrer vierbeinigen
Schützlinge, die sie nicht mitnehmen könnte. Ihre Worte berühren mich sehr,
dann denke ich an all die Menschen, die ihre Tiere aus irrsinnigen Gründen ein-
fach abgeben, oder aussetzen; wütend denke ich an diejenigen, die uns beleidigen, angreifen, wenn unsere Unterkunft
voll ist und wir ihre Probleme nicht sofort lösen können. Danach denke ich wieder an Natalya, fasse wieder Mut und
kremple die Ärmel hoch: Es gibt noch so viel zu tun, um den Stimmlosen eine Stimme zu geben, Solidarität kennt keine
Grenzen! Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich bei Atra und all unseren Lesern bedanken, die uns tatkräftig unter-
stützen, um den Kaninchen zu helfen. Egal ob hier in der Schweiz, in der Ukraine oder anderswo auf der Welt, und ich
wünsche Ihnen und Ihren Familien und Vierbeinern, friedliche Festtage.

ELENA GRISAFI-FAVRE PRÄSIDENTIN DER VEREINIGUNG COLLINE AUX LAPINS & CIE - VIZE PRÄSIDENTIN ATRA

Dies ist die Geschichte über Natalya,
eine Frau aus der Ukraine, die mit

ihrer Familie in Kiew lebt, wo zur Zeit
das Überleben wirklich schwierig ist.    Grenzen

Solidarität
KENNT KEINE

NATALYA MIT EHEMANN ANDREI

EINIGE IHRER KANINCHEN

Falls Sie Informationen wünschen, das Tierheim besuchen
möchten, eins unserer Tiere adoptieren wollen, ein bisschen
Volontariatsarbeit machen oder sich als Pflegefamilie
anbieten möchten, können Sie Elena unte 076 496 03 42
oder per E-Mail erreichen: elena@lacollineauxlapins.info www.lacollineauxlapins.info

dann können Sie das auch mit einer kleinen Spende tun: Association la Colline aux Lapins - 2053 Cernier
CCP: 10-171903-3 / IBAN: CH36 0900 0000 1017 1903 3 / Verwendungszweck: “didaktisches Tierheim”

Wenn Sie uns weiterhiN unterstützen möchten,Wenn Sie uns weiterhiN unterstützen möchten,
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CHF25.00

Thermosflasche
Füllmenge 5 dl, Edelstahl, in 3

Farben erhältlich: grün oder orange
CHF 25.- für eine Thermosflasche

CHF 45.- für 2 Thermosflaschen
(bitte gewünschte Farbe angeben). 

Falttasche
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ACHTUNG: DIE VERSANDKOSTEN UND GEBÜHREN
FÜR TWINT UND PAYPAL SIND IM PREIS NICHT INBEGRIFFEN 

Diese und andere Gadgets können  NUR bestellt werden, wenn an folgende Adresse geschrieben wird:
La colline aux lapins, Merchandising c/o Marc-Antoine Sudan, Chemin du Maupas 34, 1187 St-Oyens

per E-Mail: merchandising@lacollineauxlapins.info oder auch direkt
auf unserer Homepage: www.lacollineauxlapins.info/shop

CHF5.00

12 MONATE
MIT UNSEREN KANINCHEN
Wandkalender 2023
Format A4: 210 x 297
CHF 17.- für einen Kalender 
CHF 16.- pro Kalender,

bei Kauf von 3 Stück 
CHF 15.- pro Kalender,

bei Kauf von 5 Stück
Angebot für Mitglieder der Vereinigung
CHF 15.- pro Stück, anstatt CHF 17.- 

T-shirt (145g/m2)
100% Baumwolle, mit
wunderschönem Hasenkopf-Tribal-Print,
auf der Vorderseite und Vereinslogo
auf dem linken Ärmel. 

Für Kinder in verschiedenen Grössen,
je nach Farbwahl verfügbar:

3/4 Jahre; 5/6 Jahre, 7/8 Jahre,
9/11 Jahre;  12/14 Jahre. CHF 20.-

Modelle für Erwachsene CHF 25.-
Das Frauenmodell ist in zwei verschiedenen

Versionen verfügbar: Rundhalsausschnitt
oder V-Ausschnitt; verfügbare Grössen: S,M,L

Das Männermodell ist in den Grössen S, M, L, XL verfügbar
FÜR BESTELLUNGEN UND INFORMATIONEN ÜBER GRÖSSEN UND FARBEN,
BITTE FOLGENDE WEBSITE EINSEHEN: WWW.LACOLLINEAUXLAPINS.INFO/SHOP

CHF20.00

CHF25.00

Puzzle für
jedes Alter

Klein 50 Teile

Grösse: 30 x 20 cm

Gross 196 Teile

Grösse: 45 x 30 cm

Kugelschreiber
Farben: grün, schwarz, rosa

CHF20.00

CHF25.00

GROSS
GROSS

KL
EIN

KL
EIN

Auch dieses Jahr bieten wir Ihnen eine Reihe von Gadgets an, ob nun als ethisches
Weihnachtsgeschenk für sich selbst, oder für jemand anderen, zugunsten unserer langohrigen Freunde!

Der Erlös dient ausschliesslich zur Unterstützung der Aktivitäten der Vereinigung für die Kaninchen,
und zur Finanzierung der Tierheime, die mit uns zusammenarbeiten. 

CHF17.00

CHF20.00

Mützen 100% Baumwolle
Verfügbar in drei Farben: grau, himmelbau und beige.

Einheitsgrösse.

CHF10.00

mailto:merchandising@lacollineauxlapins.info
https://www.lacollineauxlapins.info/shop
https://www.lacollineauxlapins.info/shop


Zubereitung
Kürbis-Lauch Lasagne
Zutaten für ein Backblech

Den Lauch säubern, in Stücke (Länge: 10-13 cm, Breite: 8-10 cm) schneiden.
Bitte das obere dunkelgrüne Ende entfernen, da es zu hart ist).
Nun die einzelnen Lauchblätter abtrennen, und in einen Dampfgarer geben.
Salzen und 8 Minuten dämpfen. Die Kürbisse (Hokkaido und Delica oder
Butternut) in 3 mm dünne Scheiben schneiden und in eine grosse Schüssel
geben: Mit Salz, Öl und Rosmarin würzen. Die Scheiben auf gefettete
antihaftbeschichtete Backbleche legen (oder einfach mit Backpapier
auslegen). Mit Olivenöl bestreichen und bei 185°C für 5 Minuten in den Ofen
geben. Bereiten Sie sich in der Zwischenzeit die Béchamelsauce vor, zuerst
das Mehl mit Öl, Salz, Gemüsebrühwürfel und Muskatnuss anschwitzen;
Dann das heiße Wasser dazugeben und zum Kochen bringen. Die Lasagne
wird wie folgt zusammengesetzt: Das Backblech mit Öl einfetten, dann
zuerst etwas Béchamelsauce darauf verteilen, dann die trockenen Lasagne-
Scheiben, dann wieder die Béchamelsauce und dann das Gemüse (Lauch-
und Kürbisscheiben. Danach den veganen Käse und die Hefeflocken.
Wieder mit den trockenen Lasagne-Scheiben beginnen, und der Reihe nach
die Zutaten darauf verteilen. Für die letzte Schicht die Béchamelsauce mit
dem veganen Käse verwenden. Man kann aber auch als letzte Schicht die
Kürbisscheiben mit dem Käse verwenden. Etwas Olivenöl darüber geben
und im Ofen bei 180°C für 35-40 Minuten backen. Schön warm servieren. 

Schwierigkeitsgrad: mittel
Zubereitungszeit: 1 Stunde (ohne Backzeit)

Für die Béchamelsauce:
■■ 750 g Wasser
■■ 75 g natives Olivenöl
■■ 65 g Halbvollkornmehl
■■ 1 TL Gemüsebrühe
■■ 3 Prisen Muskatnuss
■■ Salz nach Geschmack

Für die Füllung:
■■ 350 g grosse Lauchstangen 
■■ 1/2 kg Hokkaido Kürbis, auch Delica

oder Butternut (schon gesäubert)
■■ getrockneter oder frischer Rosmarin
■■ 1 Packung Lasagne 
■■ 100 g geriebener veganer Käse 
■■ 40 g Hefeflocken
■■ Salz
■■ Olivenöl

Hier sind wir nun am Jahresschluss angelangt, und bieten Ihnen wieder unsere

Rubrik mit Küchenchefin Paola Marchisio, die uns zwei Köstlichkeiten präsentiert,

die Sie während den Weihnachtsfeiertagen geniessen können! Zwei leckere

Rezepte, die leicht und gesund sind, und die unbedingt ausprobiert werden müssen.
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In einer Schüssel Mehl und Salz mit einem Holzlöffel vermischen,
dann das Backpulver dazu geben. Den Agave-Sirup und das Öl vermischen
und zum Mehl hinzugeben. Die lauwarme Sojamilch und das lauwarme
Wasser nach und nach unterrühren. Achten Sie bitte darauf, dass der Teig
nicht zu wässrig wird (die Wassermenge hängt von der Mehlsorte ab). Wenn
der Teig schön fest ist, auf ein Teigbrett geben und dann glatt kneten.
Eine Kugel formen und halbieren, schneiden Sie sie so, dass eine Hälfte
grösser ist. Die Zitronenschale abreiben zur Seite stellen. Renette-Äpfel
schälen und in Würfel schneiden, in eine Schale geben und mit dem Saft
einer ausgepressten Zitrone beträufeln. Den Backofen auf 180° C vorheizen
Die grösste Teigportion mit einem Nudelholz ausrollen, die Kuchenform mit Öl
einfetten und mit Mehl bestäuben, dann mit dem Teig auslegen und die
überschüssigen Ränder abschneiden. Die Apfelwürfel auf der Oberfläche des
Teiges verteilen und mit der abgeriebenen Zitronenschale bestreuen (wenn
Trauben verwendet werden, die Trauben einfach auf dem Teig verteilen).
Die kleinere Teigportion ausrollen, und auf die Apfelwürfel legen. Ränder gut
verschliessen und hochklappen. Mit Rohrzucker bestreuen und bei 180°C 25-
30 Minuten im Umluft-Ofen goldbraun backen. 
Vollständig abkühlen lassen und servieren.

Schwierigkeitsgrad: mittel
Zubereitungszeit: 45 Minuten (ohne Backzeit)

ZubereitungZutaten für eine 24 cm Backform
Für den Teig:

■■ 250  g Mehl Typ 0
■■ 250 g Vollkornmehl oder Dinkelmehl
■■ 70 g Agave-Sirup
■■ 50 g Maisöl

oder auch Sonnenblumenöl
■■ 120 g lauwarme Sojamilch
■■ 100 g lauwarmes Wasser
■■ 1 Prise Salz
■■ 10 g Weinsteinhefe
■■ Vollrohrzucker zur Dekoration

Für die Füllung:
■■ 3 Renette-Äpfel (oder 200 g
Erdbeertrauben)
■■ Zitronensaft und Schale einer Zitrone
(nur wenn man Äpfel nimmt) 

Cariton mit Renette Äpfel
(oder Erdbeertrauben)

Cariton
(man spricht es Caritùn aus)
wurde bereits am Anfang

des zwanzigsten Jahrhunderts
gebacken im Cavour-Gebiet,

im Land der Äpfel
(Piemont-Norditalien).

Cariton wurde
in den Ofen geschoben, 

nachdem das Brot
in den Öfen gebacken wurde. 

Ein Traditionsgebäck typisch
für die Weihnachtszeit. 

Die Familien, verschenkten
das Gebäck an Verwandte 

und Familienmitglieder,
als Weihnachtsgruss. 

Cariton ist so etwas wie
Panettone. D.h.
“ein gelungenes

Weihnachtsfest war nur mit
diesem Gebäck möglich“. 

Gutes für
die Welt!

Entscheiden auch Sie sich
für die vegane Kost,

und bewahren Sie täglich:
4000 Liter Wasser

9 kg Kohlenstoffdioxid
20 kg Getreide 

3 Quadratmeter Waldbestand
das Leben eines Tieres 

... und ihre Gesundheit!
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Wollen Sie uns unterstützen?
■ Abbonieren Sie unsere Zeitschrift oder verschenken Sie ein Abonnement. Mit nur CHF 20.00 pro Jahr unterstützen

Sie unsere Aufklärungsarbeit in Sachen Tierrechte und Vivisektion. Auf diese Weise unterstützen Sie auch unsere Aktionen.
■ Sie können bei uns Gratisexemplare unserer Zeitschrift zum Verteilen erhalten.
■ Sie können aktiv an unseren Demonstrationen teilnehmen, oder lokale Gruppen in ihrer Stadt gründen

(bitte kontaktieren Sie uns, falls Sie weitere Informationen wünschen).
■ Sie können unsere Bücher und/oder Gadgets kaufen.
■ Sie können durch Spenden unsere Projekte zur Verbreitung von wissenschaftlichen Alternativmethoden

in der Didaktik oder auch in anderen Bereichen unterstützen.

Die Spenden zugunsten unserer Vereinigung, können von den Steuern abgezogen werden!
■ Direkte Bundessteuer:

Privatpersonen: Die Spenden zugunsten ATRA können abgesetzt werden, wenn diese Leistungen im Steuerjahr 100.- CHF erreichen und
insgesamt 20 % der um die Aufwendungen verminderten Einkünfte nicht übersteigen (Art. 33a1 DBG).
Juristische Personen: Das Absetzen der Spenden an gemeinnützige Organisationen, die von der Steuerpflicht befreit sind, beschränkt
sich auf 20% des Reingewinns Art. 59c1 DBG).

■ Kantons- und Gemeindesteuern:
Es können auch Spenden an gemeinnützliche Organisationen bis zu einem von den Kantonen festgelegten Ausmass von den Steuern
abgezogen werden (Art. 9 Abs. 2 Bst. I StHG).

Eine Spendenbestätigung kann auf Anfrage zugeschickt werden. Der jährliche Mindestbetrag einer Spende muss 100.- CHF betragen.

Testament zugunsten der Tiere
Das Testament ist eine Regelung des Erblassers über sein Vermögen,
die im Falle seines Todes in Kraft tritt. Lt. Schweizerisches Zivilgesetz gibt es 3 Möglichkeiten ein Testament zu machen:
■ Eigenhändige Verfügung
■ Öffentliche Verfügung (DAZU BRAUCHT MAN EINEN NOTAR)

■ Mündliche Verfügung (HIERZU IST DER ERBLASSER NUR BEFUGT, WENN ER SICH IN TODESGEFAHR BEFINDET UND ES UNMÖGLICH IST SICH DER ANDEREN ERRICHTUNGSFORMEN ZU BEDIENEN).

Die Eigenhändige Verfügung ist die übliche Form, da sie sehr einfach ist. Hierbei ist es ausreichend, wenn man mit der Hand auf
ein weisses Blatt Papier den Titel: „Testament“ niederschreibt. Danach werden Personen oder Vereinigungen aufgelistet, die einen Teil

des Vermögens erhalten sollen. Es ist wichtig das Dokument mit seiner Unterschrift und dem Datum zu versehen.
Korrekturen sind nicht erlaubt (z. Bsp. Eine Zeile durchstreichen, und darüber die Korrektur vermerken).

Falls beim Schreiben Fehler unterlaufen sind, muss von Neuem angefangen werden. Zeugen sind nicht
notwendig, auch der Weg zum Notar ist überflüssig. Es reicht aus das Dokument bei einer Bank,
oder einem Notar zu hinterlassen. Man kann das Testament auch einer Vertrauensperson überbringen,
die nach dem Tod für die Veröffentlichung des Testaments sorgt. Man kann sich auch bei der Gemeinde
informieren und das Testament kann auch dort aufbewahrt werden (von Gemeinde zu Gemeinde unterschiedlich).

ATRA kämpft für die Rechte der Tiere und
gegen jegliche Form von Misshandlungen

Testament

Ich, Unterzeichnende, Lara Bianchi, geboren am 10. Dezember 1926,

Bürgerin der Stadt Chiasso, wohnhaft in Lugano, Via Motta 10,

verfüge letztwillig wie folgt: CHF …… (Betrag in Buchstaben)

zugunsten der Tiere (oder dem Kampf gegen die Vivisektion),

somit an die Vereinigung ATRA mit momentanen Sitz in Lugano -

Präsident Max Molteni, Postgirokonto - Nummer 69-1810-7

oder: 1/3 meines Vermögens zugunsten ... ...

Lugano, 03. Januar 2018

Lara Bianchi (Unterschrift)

Helfen sie uns, damit wir den
Vierbeinern helfen können!

Beispiel
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BÜCHER

TIERVERSUCHE
__ HOLOCAUST (Tierversuche heute), von Milly Schär-Manzoli, CHF 10.-
__ DIE VIVISEKTION (Tierversuche im Laufe der Jahrhunderte),

von Dr. med. Gennaro Ciaburri, CHF 13.-
__ TIERVERSUCHE, Fragen & Antworten, CHF 6.-
__ KRIMINELLE MEDIZIN (Menschenversuche), von Milly Schär-Manzoli, CHF 10.-
__ SEINE ARBEIT FÜR DIE ABSCHAFFUNG DER TIERVERSUCHE,

von Max Keller, CHF 5.-
__ DIE ZERSTÖRERISCHE ENTWICKLUNG (Ethik & Forschung),

von Prof. med. Bruno Fedi, CHF 12.-
__ HÄNDLER DES TODES (Raumfahrt und Militärforschung),

von Milly Schär-Manzoli, CHF 7.50
__ LOBBY (Wirtschaft und Tierversuche), von Milly Schär-Manzoli, CHF 5.-
__ WISSENSCHAFT OHNE GRENZEN

(Ärzte der Iläat, Kongresse von Zürich und Lugano), CHF 16.-
__ HUMANMEDIZIN OHNE TIERVERSUCHE

(Akten des med. Kongresses in Berlin), CHF 9.-
__ GESETZMÄSSIGE GIFTIGKEIT 1 (Ersatzmethoden),

von Dr. Massimo Tettamanti, CHF 8.50
__ GESETZMÄSSIGE GIFTIGKEIT 2, von Dr. Massimo Tettamanti, CHF 8.50
__ GESETZMÄSSIGE GIFTIGKEIT 1 UND 2, (zusammen)

von Dr. Massimo Tettamanti, CHF 16.-
__ GESETZMÄSSIGE GIFTIGKEIT 3 (Humane Gewebebanken),

von Dr. Massimo Tettamanti, CHF 25.-
__ GEDANKEN EINES VERSUCHSTIERES, von H. Fischinger, CHF 5.-
__ AIDS-Story, von Milly Schär-Manzoli, CHF 8.50

MEDIKAMENTE UND NATURHEILVERFAHREN
__ DAS GOLDENE KALB (Gefährliche Medikamente),

von Milly Schär-Manzoli, CHF 10.-
__ DIE IMPFVERSCHMUTZUNG, von Milly Schär-Manzoli, CHF 5.-
__ DIE GESUNDHEITSMAFIA (Die Krebsmafia, natürliche Vorbeugung),

von Milly Schär-Manzoli, nur in französisch verfügbar, CHF 10.-
__ DIE NAHRUNGSMITTELFALLE, von Louis Bon De Brouwer, CHF 12.-
__ RINDERWAHNSINN (BSE, Creuzfeld-Jakob-Krankheit),

von Milly Schär-Manzoli, CHF 6.50
__ UNHEILBAR KRANK UND DENNOCH GEHEILT (Naturheilverfahren),

von J. Baumann, CHF 9.-
__ QUANTENMEDIZIN, von Prof. A.P. Sitko und A. Gargioni, CHF 5.-
__ VON DER FABRIK AUF DIE GABEL: WEISST DU, WAS DU ISST?

(vegetarismus), CHF 16.-

FORSCHUNG UND TECHNIK
__ DIE GEFÄHRLICHEN VERBINDUNGEN (Genetische Manipulation),

von Milly Schär-Manzoli, CHF 8.50
__ SACKGASSE MANIPULATION, (Irrweg des modernen Menschen),

von Franz J. Huber, CHF 6.50

ERZÄHLUNGEN
__ EIN SPRUNG IN DEN OZEAN, von Ursula Moghini, fur die Kleinen, CHF 18.-
__ TIERE SIND KEINE SPIELZEUGE (Malheft), für die Kleinen, CHF 8.-
__ HEILIGABEND (Erzählung), von Armando Rudi, CHF 5.-
__ FALCO (Erzählung), von Milly Schär-Manzoli, CHF 5.-
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BITTE GEWÜNSCHTE MENGENANGABE ANGEBEN, UND DEN
BESTELLSCHEIN AUF DER RÜCKSEITE DER ZEITSCHRIFT AUSFÜLLEN.

DIE VERSANDKOSTEN SIND NICHT INBEGRIFFEN.
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GADGETS
__ REGENSCHIRM ECO-FRIENDLY, CHF 30.-
__ ATRA GRUSSKARTEN, Tiere und ihre Abdrücke,

7 Doppelgrusskarten in Farbe, CHF 12.-
__ KUGELSCHREIBER mit Aufschrift “Abschaffung der Tierversuche”, CHF 3.-
__ ATRA-MAGNET, CHF 5.-
__ EINKAUFSTASCHE, aus Naturbaumwolle, CHF 9.-
__ REISE-FUTTERBEHALTER FUR TIERE, CHF 14.-
__ HALSBAND MIT HALSTUCH, CHF 12.-
__ Sweatshirt:

_ Schwarz (Grösse: S - M - L - XL) CHF 52.-
_ Rot (Grösse: S - M - L) CHF 52.-

__ Windjacke:
_ Blau (Grösse: XS/S - M/L) CHF 35.-
_ Orange (Grösse: M/L) CHF 35.-

__ Kappe, Schwarz (Einheitsgrösse) CHF 24.-
__ Rucksack, Schwarz/Silber, CHF 42.-
__ Öko-Masken ATRA, Frau Schwarz/Weiss, NICHT HOMOLOGIERT! CHF 10.-
__ Öko-Masken ATRA, Mann Schwarz/Weiss, NICHT HOMOLOGIERT! CHF 10.-
__ T-SHIRTS FRIENDS NOT FOOD

_ Modell Frau, Dunkelgrau (Grösse: S, M, L, XL) CHF 23.-
_ Modell Frau, Türkis (Grösse: S, M, L, XL) CHF 23.-
_ Modell Mann, Dunkelgrau (Grösse: S, M, L, XL) CHF 23.-
_ Modell Mann, Türkis (Grösse: S, M, L, XL) CHF 23.-
_ Modell Kind (unisex), Grün (Grösse: 3/4 Jahre- 7/8 Jahre) CHF 18.-

__ Schlüsselanhänger aus Holz CHF 10.-
_ Gecko
_ Katze
_ Kaninchen
_ Hund

AUFKLEBER
__ ATRA-AUFKLEBER ALTERNATIVES EXIST, CHF 3.50
__ ATRA-AUFKLEBER ANIMAL LOVERS, CHF 3.50
__ ATRA-AUFKLEBER FÜR BRIEFKUVERTS, (30 STK.), CHF 3.-
__ FARBIGE ATRA-AUFKLEBER MIT ALPHABET-BUCHSTABEN,

(PRO STK. - BITTE BUCHSTABEN ANGEBEN!), CHF 3.-
__ ATRA-AUFKLEBER “Ich bremse...”, (ROT UND SCHWARZ) CHF 3.-
__ ATRA-AUFKLEBER “Dog on board”, CHF 3.-
__ ATRA-AUFKLEBER “Dog Welcome”, CHF 5.-
__ ATRA-AUFKLEBER “Go Veg”, CHF 3.-

Unser Katalog kann auch unter:
www.atra.info eingesehen werden

http://www.atra.info/index.php/de/
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Bestellschein für Bücher und Gadgets
Geben Sie Ihre Bestellung im Katalog an, und senden Sie sie zusammen mit diesem Schein an folgende Adresse:
ATRA - Via Capelli, 28 - 6900 Lugano

■■ BÜCHER ■■ VIDEO VHS ■■ GADGET ■■ AUFKLEBER

NAME NACHNAME

STRASSE PLZ UND WOHNORT

UNTERSCHRIFT

D I E  V E R S A N D S P E S E N  W E R D E N  D E N  K A T A L O G P R E I S E N  D A Z U  B E R E C H N E T .

Orizzonti abonnieren
Möchten Sie unsere Zeitschrift abonnieren? Nichts leichter als das. Einfach Abschnitt ausfüllen und einsenden an:
ATRA - Via Capelli, 28 - 6900 Lugano • Die Gebühr für ein Jahresabonnement (4 Ausgaben) beträgt CHF 20.- (Ausland: EUR 20).

NAME NACHNAME

STRASSE PLZ UND WOHNORT

UNTERSCHRIFT 

WÜNSCHE die Zeitschrift in folgender Sprache: ■■ DEUTSCH   ■■    ITALIENISCH   ■■    FRANZÖSISCH

Ich zahle die Abonnementsgebühr von CHF 20.- (Ausland: EUR 20) bei Erhalt des Einzahlungsscheins.

Orizzonti darf in keinem Haushalt fehlen!
Ein Orizzonti-Abonnement ist mehr als ein nützliches Geschenk! Sie unterstützen dadurch eine für die
Tierrechte wirksame Propaganda, und machen gleichzeitig ihren Freunden und Bekannten ein tolles Geschenk.
Bitte Abschnitt ausfüllen und einsenden an: ATRA - Via Capelli, 28 - 6900 Lugano

NAME NACHNAME

STRASSE PLZ UND WOHNORT

UNTERSCHRIFT 

VERSCHENKE ein Abonnement für die Zeitschrift in folgender Sprache: ■■ DEUTSCH   ■■    ITALIENISCH   ■■    FRANZÖSISCH  Empfänger:

NAME NACHNAME

STRASSE PLZ UND WOHNORT

Ich zahle die Abonnementsgebühr von CHF 20.- (Ausland: EUR 20) bei Erhalt des Einzahlungsscheins.B
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http://www.atra.info/index.php/de/

